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Dem Gedenken an Professor Dr. phil. Otto Antonius

Von Wolf Herre

Eingang des Ms. 20. 6. 1961

In den letzten Tagen des großen Völkerringens, in einer Zeit, in welcher die Nach-

richtenübermittlungen schlecht waren, in welcher jeder einzelne um seine nackte Exi-

stenz zu kämpfen hatte, wurde der Säugetierkunde ein Mann entrissen, der sich viel-

fältige Verdienste erworben hat. Am 9. April 1945 schied der Direktor des Schön-

brunner Tiergartens, Universitätspro-

fessor Dr. Otto Antonius, aus dem ?

,

Leben, mitten in der Sorge und im

Einsatz für seine geliebten Pfleglinge.

Viele hat die Nachricht von seinem

Ende tief und schmerzlich betroffen,

aber die wirren Zeitläufe brachten es

mit sich, daß sein Leben und sein Wir-

ken noch keine öffentliche Würdigung
fand. Daher sei hier diese Pflicht der

deutschen Säugetierforscher erfüllt.

Otto Antonius wurde am 2L Mai
1885 geboren, er besuchte ein huma-
nistisches Gymnasium in Wien und

studierte dann an der Wiener Univer-

sität Naturwissenschaften, insbesondere

Zoologie und Palaeoiitologie. Im Juli

1910 wurde er zum Dr. phil. promo-
viert. Nach diesem Studienabschluß

hospitierte Antonius an verschiedenen

wissenschaftlichen Anstalten. Da ihn

die Probleme der Lebensentwicklung

und der Formenveränderung besonders

fesselten, blieb nicht aus, daß er zu-
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nächst in die Einflußsphäre von Professor Dr. L. Adametz geriet, der in Wien als Tier-
j

Züchter eine Fülle allgemeiner Anregungen ausstrahlte. So kam Antonius mit „experi- I

menteller" Säugetierkunde in Kontakt; aber er wandte sich trotzdem der historischen
|

Seite der Zoologie stärker zu und wurde 1912 Mitarbeiter und Assistent von Professor

Dr. O. Abel an der Lehrkanzel für Palaeobiologie. Diese wissenschaftliche Entwicklung

unterbrach der 1. Weltkrieg. Im November 1918 kam er als Oberleutnant zurück, wurde
|

wieder Assistent und habilitierte sich 1919 an der Universität Wien, 1920 auch an der

Hochschule für Bodenkultur. Seine damals einzigartige Überschau über Probleme der

Zoologie, Palaeontologie und Tierzucht führte 1920 zu einer Einladung des holländi- i

sehen Kultusministeriums zur Bearbeitung der Haustierfunde aus den Terpen. Als I

wichtiger Ertrag dieser Tätigkeit erschien 1922 die „Stammesgeschichte der Haustiere",
j

die noch heute einen festen Platz zu halten weiß. Im Handbuch der Zoologie erschien

später ein weiterer Beitrag über dieses Gebiet.

Seit dem 1. Dezember 1923 war Otto Antonius im Schönbrunner Tiergarten

tätig. Er wurde am 1. Dezember 1924 zum wissenschaftlichen und ein Jahr später zum
alleinigen Leiter ernannt. Zu Beginn seiner Tätigkeit half sein Einsatz, den von der

Auflösung unmittelbar bedrohten Tiergarten über die Krisenjahre hinwegzuretten,

aufzubauen und später zu vergrößern. Sein Bestreben war es jedoch auch späterhin,

trotz neuer Tieranlagen den historischen Rahmen des „Ältesten Tiergartens" zu wah-
ren. Dieses Kulturinstitut erlangte so unter seiner Leitung ein hohes wissenschaftliches

Niveau und wurde durch sein Spezialwissen auf dem Gebiete der Pferdekunde zu '

einem internationalen Mittelpunkt in der Equidenforschung. Neben seiner berühmten

Equidensammlung, die „einmalige Arten", und vor allem im Tiergarten gezüchtete

Bastarde enthielt, waren die Sammlungen der Kleinkatzen, der Gebirgswiederkäuer

und Vögel über alle Grenzen bekannt. Eine große Anzahl auserlesener Seltenheiten
,

und zum Teil einmalig in Gefangenschaft gehaltener Tiere verschafften dem Tiergarten
|

— der ehemaligen „K. u. K. Hofmenagerie" — Weltruf.
j

Otto Antonius erwies sich nun als scharfer Beobachter lebendiger Tiere, dem das
j

umfassende Wissen von den Formen und ihrem Werden als feste Grundlage diente. An
die 200 wissenschaftliche Arbeiten stammen aus seiner Feder; es ist schwer zu sagen,

ob den größeren Werken wie „Gefangene Tiere" (1933), „Afrikanische Großtierwelt"

in Bernatziks „Zwischen Weißem Nil und Belgisch-Kongo", dem posthum (1951)

erschienenen „Die Tigerpferde" oder den zahlreichen lebensvollen kleinen Skizzen der

Vorzug zu geben ist, welche die Verhaltensforschung mit begründen halfen.

Ehrungen blieben nicht aus. Otto Antonius wurde ernannt zum a. o. Universitäts-

professor, zum Honorarprofessor an der Hochschule für Bodenkultur zu Wien, zum
Oberbaurat, zum Präsidenten des Internationalen Verbandes der Direktoren Zoolo-

gischer Gärten, zum Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Wien, zum korre-

spondierenden Mitglied der Zoological Society of London sowie weiterer gelehrter Ge-

sellschaften. Otto Antonius war Mitherausgeber der Zeitschrift für Tierpsychologie

und ständiger Mitarbeiter des „Zoologischen Garten" und anderer Fachzeitschriften.

Viel zu früh schied Otto Antonius aus unserem Kreis, aber er wirkt weiter durch

seinen Geist und seine Werke.
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